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Zum Vorkommen des Fismadfers, Pandion h. haliaetas (L) 
in der Smweiz. 1) 

Von U I r ich 1\. C 0 r ti, Zürich. 

Wenn schon C. S t ,e m m 1 erden Fischadler in seinem 1932 er­
schienenen, bekannten Buche «Die Ad1er dteir Schweiz», pp. 127-143, 
ausführlkher behandel<t hat, so glauben wi[" doch, dass die folgenden 
Mi'tteillungen unsere ~enntnislse him~ichtlkh des Vorkommens dieser 
schönen Raubvogelar,t in der Schweiz noch etwas zu ergänzen ver­
mögen, um so mehr, als Stemmler di,e än mehreren :einschlägigen Ze[t­
schriften ni'ederg1elegten einzelnen Beobachtungen nicht berücksichtigt 
hat. 

Heute .iJst der Fischadler bei uns als Bmtvogel wohl nabJezu (wenn 
nicht Ischon ganz) ausgerottet. Alls Durchzügier ZJeigt 'er sich dagegen 
immer noch alljährlich negelmässig, obwohl nur in geringer Anzahl, 
besolndtens am Neuenburgersee. Die ersten Füschadler :erscbJeinen im 
schweizerils.chen Mittelland in der Regel än der !l'etzten März_ oder 
ersten Aprilwoche, frühesrt:en's am 16. März, im Durchschnilft aus 
elf Jahrlen (nämlich 1915, 1927 bis 1937) am 31. März. Der Herbst­
zug scheint sich vorwiegend zWlischen dem 20. August und 31 Ok­
tober zu voIIziehen (veJ:1eiMeLte spätere Daten siebJe Tabdie). Die 
meisten schweizer,ischen Fischadler-Beobachtungen fallen in die Zeit 
vom 25. März bis 7. Oktober. Nach seiner Ankunft in unseren 
Gegenden (es sche:inen nie mehr als 1 oder 2 Ex,emplarle auf einmal 
beobachtet worden zu sein) häH 'sich dle,r FischadLer an ihm zusagen­
den, d. h. fischl1eichen Gewässern manchmal wochenlang auf, am Fanel 
(NoJ:1dostufer dies Lac de NeuchateI) bisweilen wohl 3-4 Wochen. Er 
befliegt dann täglich zu gewässen ZieHen, besondern morgens und mit­
tags, sein JagdreViier, d. h. di'e weitere Uferzone der Seen oder ge­
wisse Strecken von Flussläufen, w,BchseIt aher auch von einem Gebiet 
zum andiern. Seillie bevorzugten Nährgebilete (Si,toltope) mud kleine:re 
und grössere, ruhige Binnenseen, Stauseen, Teiche, f,erner Flüslse mit 
bewaldeten Ufern. So kommt er z. B. am Rhein (speziieil vom Boden:see 
an abwärts), an dler Thur, Limm;xf., R,euss, Aare, am HüttwHer- und 
Nussbaumemee, an den Seen des Kan:tons Zürich (Pfäftiker-, Gmifen-, 
Katzensee), am Walen-, Sempacher-, Baldegger-, Murlten-, Bi:eler- und 
Neuenburgersee zu den Zugszeiten mehr oder weniger regeImässig 
auch heut'e noch vor. Bisweilen besucht ler auch R1edgebietle. H. NoH 
beobachtete ihn schon im Uznacherried (Li11thried), Julie Schinz wiie-

. derholt nm Neeracherriled. Namentlich überwäss,erte Riedwiesen ver­
lelilten ihn zu solchen Besuchen, da ler dort leicht Fische zu edangen 
hofft, die nach den Angaben der Uteratur seinie falst ausschliessIiche 
Nahrung bilden. Laut Katalog der Schweizer. Vögel, p. 65 (l889) soll 
die[" Fischadler :im Kanton Tesslin häufig sein, eine Angabe, dü:e zweifel-

i) Studien über die Vögel der Schweiz XIX. 18. Mitt. siehe Ornith. Beob. 
33, 179 (1936). 
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los unrichtig iSIv. A. Ghidini hat im Omlilth. Beob. 2, 3 (1903) die Ver­
mutung ausglesprochen, dass es s.i:ch dort um eine Verwechslung mit 
dem Schlangenadler handeln könllle; v:ielleicht sind aber Viielfach be­
sondens die am Lugane["- und Langensee zahlcr;eich vorkommenden 
Seemilane (Milvus migrans) als fischadLer angesehen bezw. bezeichnet 
wanden. Dagegen erwähnt A. Masaney im Omith. ßeob. 19, 163 (1922) 
die Beolbachtung eines Eilschadllers am Langenseie (Gegend von Ascona) 
vom 25. Aprlil 1922. P. haliaetus ist in der Schweiz auf di,e Heferen 
Lagen des Landes beschränkt. Immerhin isterwähnensweift, dass C. 
Stemmler am 8./10. April 1928 einen fischadler die Maschcalucke bei 
der Alp Campendon (flumserberg) überfliilegen sah; Ornith. Beob. 25, 
189 (1928). - Am 10. NOViember 1876 wurde ,ein jungleis Exemplar bei 
den Spuntisköpfen ~Malix, Graub.), am 20. November 1885 ein w>e~lterer 
f,ischadler bei San Vittone (Misox) lerlegt (beide BeLege in Coll. Na­
tionalpark- und Heimatmuseum in Chur gemäss flieundHcher MHtei1ung 
der DiJrekition in litt.). 

In Iseilller flugweise erill1lll'erit der fischadler an den Seemdlan. Er 
fliegt g,erne unweH des Ufers, kreislt ;in mäsls,iger Höhe über Selebuchten 
und seichtem Wasser mit J:1elativ kräftigen flügelschlägen (ich habe 
deren schon 180 pro Minut,e milt der Stoppuhr gemessen), schaItet dann 
und wann einen kurzen Schwebeflug lein, rüttelt (flattent) da und dod 
über einer Stelle, um wieder abzulsrtrekhen oder plötlzlich mit angle­
Legten flüg,eln steril ins Wassler zu stürzen, wobei ,er die fänge vor­
str,eckt und das WalSSler hoch aufspmitzt. Bisweilen verschwindet der 
schwere Vogd halb, mMunter ganz in den fluten, oft alLerdings er­
folglos. Hat ,er aber einen frisch gefangen, so trägt er densIelben in 
den Klauen nicht quer, sondern in der Richtung des Körpers haltend 
aus dem Wasisier weg, schüttelt stich nach einigen flügdlschlägen in 
eigellltümlicher Wleise, offens.i:chHich um das Wasser aus dem Gefieder 
zu entliernen und fLiegt nun mit seiner Beute bald weiter weg, bald 
auf einen am Ufer oder im Waisiser stehenden Pfahl, z. B. Zaunpfosten, 
ein Schiffahrtss,ignal, ,einen kahlen, abgelSltorbenen Baumast oder auch 
einen St·ein .in der Ulierzone, um dort in Ruhe zu kcröpfen. Di,eseJben 
Warten, die der fischadl,er zum Verzieh ren seiner Beute auswählt, 
dienen ihm auch als Standmte, wenn er Siles~'a hält. Er kann h1er halbe 
Stunden lang lOhne \'lilei Bewegung ausha'riren und sonnt is.ich bei di,eser 
Gelegenheit gerne. Im Siitzen sträubt er in für die Art typischer Weise 
die Haupt- und Nackenfedern. - Am 12. April 1936 beobachtete ich 
am fanelstrand >einen f:ischa.clJler, der nahe dem Seeuf,er im seichten 
Wasser s~ehend tlrank. Ch. Gugglisberg (priv. MiH. in litlt.) sah am 
9. April 1933 am fand (Seebucht) lein sich im seichten Wasser badendes 
Exemplar, und auch fr!. Julie Schinz hat am 4. Apr:iJ 1934 im Neer­
acherried ,einen sich badenden fischadLer beobachtet. M. Reichel stellte 
am 6. Mai 1916 in dier Gegend von La Sauge am Neuenburgensele einen 
filschadler fest, dier nach Art des Sieemilans einen f,isch im flugle ver­
zehrte, indem err di>e Klauen zum Schnabel führte; Nos Oiseaux 2, 109 
(1916). - Beim Sit!zen oder im fluge wird unser Vogel biSWIerilen von 
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Rabenkrähen, Möwen oder Seemillanen beläls:tigt. Bezüglich des Brut­
vorkommens des FilschadIers und wei'terecr Ein~elheiten seine~ Lebens­
weise verweilsen wjrr auf die Ausführungen Stemmlers in: «Die Adler 
der Schweiz» (1. c.). Leider fällt der Fischadler immer wieder blinder 
Schiesswut zum Opfer. Schliesslich geben wir hi,er noch das Verbrrei­
tungsgebiet der Art nach Har,fieut {Vögel pa1. Fauna, p. 1192) an. Er 
bewohnt: 

« Europa von Lappland und Schottland (wo je,tzt fast oder ganz 
verschwunden) bis Spanien und Gdechenland, Inseln des Mittel­
meeres, Nordafrika his zu den Kapv,erden und den Küsten des Roten 
Meeres, Südacrablien und Somaliküste, NordaSlien südlich bis zum 
HimaJaya (VIerleinzelt Cachar) und ostwär'ts bis China (FormclSa), 
Japan und Kamtschatka. - In nördlichen Gegenden Zugvogel, der 
Nordafnika durchwandert und hilS ins tropische und sogar südliche 
Akika, anderseilts hils Indien (häufig), Südchina, Hainan, auf die 
SundaJinls,eln und anscheinend auch bis Celebes und Phildppinen wan­
dert. » 

Das nachstehende V,er~eichnis einZJelner ßeobachtungen erhebt 
kciaen Anspruch auf Vollständigk;eit. 

Ort Datum I Zahl Zitat 

Dietikon (Zeh.) 16. 3. 1933 1 [Th. Tinner], T. 43 493 (1933) 
Fanel 25.3.1933 1 A. Riehard, N. O. 12 242 (1933) 

Ch. Guggisberg, in litt. 
La Sauge <V d.) . 26.3. 1937 1 1 R. und U. Corti 
Fanel 26 3.1933 1 A. Rothe, T. 43 412 (1933) 
Aare b. Aarau 27.3, 1927 1 O. Sehmuziger, T. 37 388 (1927) 
Fanel 28.3. 1934 1 A. Riehard, N. O. 12 316 (1934) 
Fanel 29. 3. 1933 2 A. Riehard, N. O. 12 242 (1933) 
Sempaeh 30.3. 1915 A. Sehifferli, O. B. 12 122 (1915) 
Neuenburgersee 31. 3. 1928 A. Rothe u. B., O. B. 25 119 (1928) 
Neuenburgersee 1. 4. 1928 A. Rothe u. B., O. B. 25 119 (1928) 

A. Hess (Fanelbueh) 
Fanel 1. 4. 1930 2 G. Hafner, O. B. 27 133 (1930) 
Fanel 1. 4. 1933 1 Ch. Guggisberg, in litt. 
Fanel 1. 4. 1934 1 Ch. Guggisberg, in litt. 
Fanel 2.4. 1931 1 A. Sehifferli u. B. (Fanelbueh) 
Aare b. Hunnenberg 

<Sol.> 2. 4. 1933 1 H. Arn, T. 43 468 (1933) 
Neeraeherried (Zeh.) 4. 4. 1934 1 J ulie Sehinz, in litt. 
Neeraeherried 5. 4. 1936 1 Julie Sehinz, in litt. 
Fane! 6.4. 1928 1 E. Hänni (Fanelbueh) 
La Sauge .. 7.4.1929 1 A. Rothe, O. B. 26 187 (1929) 
Masehcalu&e, Alp 

Camperdon, Flum= 8./10. 4. 
serberg . 1928 1 C. Stemmler, O. B. 25 189 (1928) 
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Broye b. La Sauge . 
Aare b. W olfwil . 
Fane! 
Fane! 
Neeracherried 
Neeracherried 
Hüttwilersee 
Dietikon 
Fane! 
Rheinau (Zch.) 
Heidenweg/Bielersee 

Fane! 

Fane! 

Fane! 

Fane! 

I 
Fane! 
Fane! 
Linthmündung 

(Walensee) . 
Uznacherried (Linth. 

ried) . 
Ascona (Langensee) 
Fane! 
Morges. 

W ohlensee (Bern) 
Jegenstorf (Bern) . 
Uznacherried 
Wasserscheide (Steg b. 

Fischental) 
Limmat bei Untera 

Engstringen . 
Fane! 
Fane! 
Pfäffikersee 
Fane! 
Frauenfeld (Thur) 
Sense (Bern) 
Schaffhausen 
Thiele 
Katzensee (Zürich) 
Pfäffikersee . 

Datum I Zahl 

9.4. 1929 1 
9. 4. 1931 1 
9.4.1933 1 

10.4.1927 1 
10.4. 1935 1 
10. 4. 1936 1 
14.4.1929 1 
14.4. 1933 1 
14.4. 1935 
15 4. 1911 1 w. 3 Eier 

15./20. 4. 2 
1929 

16. u. 18. 2 
4. 1936 

17. u. 19. 1 
4. 1936 
1. Hälfte 
4. 1926 

21. 4. 1930 
23. 4.1929 
23. 4.1932 

23. 4.1933 
25./26. 4. 

1919 
25. 4.19221 
28. 4.19351 
-. 4.1837 

An!. Mai 1923 
An!. Mai 1928 

3. 5.1919 

1 
2 
1 

Zitat -I 
G. Hafner (Fane!buch) 
J. Bloch, O. B. 28 160 (1931) 
Ch. Guggisberg, in litt. 
E. Michel, E. Paul (Fane!buch) 
J ulie Schinz, in litt. 
Julie Schinz, in litt. 
A. Schönholzer, O. B. 26 202 (1929) 
Th. Tinner, T. 43 523 (1933) 
Ch. Guggisberg, in litt. 
C. Stemmler, O.B. 9178,232 (1912) 
A. Rothe, O. B. 26 171 (1929) 

Julie Schinz, in litt. 

Julie Schinz, in litt. 

H. Mühlemann, O. B. 23 157 (1926) 

I F. Weltner u. B., O. B. 27 133 (1930) 

I 
Paul (Fane!buch) 
A. Richard, N. O. 11 161 (1932) 

C. Staeheli, T. 43 533 (1933) 

H. NoH, Sumpfvoge1leben, p. 271 
A. Masarey, O. B. 19 163 (1922) 
Ch. Guggisberg, in litt. 
L. A. Neffier,Mem. Ois. env. 

Geneve 1864, pp. 169-170 
R. Probst, O. B. 20 121 (1923) 
F. Mathys, O. B. 26 64 (1929) 
H. NoH, SumpfvogeHeben, p. 271 

5. 5.1930 1 m. ad. K. Manger, T. 40 646 (1930) 

6. 5.1903 
6. 5.1916 
7. 5.1916 
7. 5.1934 

9./10.5.1934 
12. 5.1928 

Mitte Mai 1923 
17. 5.1914 
5. 6.1913 

24. 6.1917 
8. 7.1934 

1 M. Irniger, O. B. 2 160 (1903) 
M. Reiche!, N. O. 2 109 (1916) 
O. Billeter, N. O. 2 109 (1916) 
G. Diggelmann, in litt. 
Ch. Guggisberg, in litt. 
W. Laubscher, O. B. 25173 (1928) 
E. Zingg, O. B. 20 141 (1923) 
K. Stemmler, O. B. 12 23 (1914) 
A. Mathey~Dupraz, 0, B. 10 2~O(1913) 
J. Rosenberger, T. 27 291 (1917) 
G. Digge1mann, in litt. 
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Ort I Datum I Zahl Zitat 

Thur bei Frauenfdd . -. 7.1918 G. Horber, T. 28 288 (1918) 
Murtensee 10. 8.1924 M. ReimeI, N. O. 7 51 (1924) 
Büren a. A. 20. 8.1921 F. Gflbi, T. 31 346 (1921) 
Neuenburgersee 30. 8.1925 H. Mühlemann, O. B. 22200 (1925) 
Fanel 1. 9.1930 H. Mühlemann, O. B. 27 199 (1930) 
Sempamersee 14. 9.1928 A. Smifferli, O. B. 26 32 (1928) 
Inkwilersee 15. 9.1914 F. Mathys, O. B. 12 58 (1915) 
Fanel 17. 9.1932 A. Rimard, N. O. 11 179 (1932) 
Kappelen b. Aarberg . 19. 9.1911 S. Käser, O. B. 9 46 (1911) 
Domlesmg (Graub.) . 25. 9.1923 C. Smmidt, O. B. 21 46 (1923) 
Fanel 1.10.1933 E. Rudin, T. 43 1314 (1933) 
Hüttwilersee 7.10.1928 A. Smönholzer, O. B. 26 152 (1929) 
Altenrhein 21.10.1925 A. Stingelin, T. 35 1085 (1925) 
Ossingen . 30.10.1925 A. Stierlin, O. B. 23 35 (1925) 
Egelsee b. Rüti (Zm.) 5.11.1916 H. Rosenberger, T. 26 522 (1916) 
Aare b. Biberstein . 3.12.1922 F. Stirnemann, T. 32 535 (1922) 
Olten ca. Mitte 

Dez. 1921 
G. von Burg, T. 32 17 (1922) 

Abkürzungen: T. = Tierwelt; N. O. = Nos OiS:MUX; O. B. = Ornitho~ 
logischer Beobachter; Fanolbuch = Tagebuch im Beobachtul1gsturm der 
lUbert Hess~Reservation ·am Fanel (Neuenburgersee) bei Witzwil (Rt. Bern). 

Mitteilungen über das Auftreten der Blauracke, 
Coracias g. garrulus L. in der Smweiz. 1) 

Von U I ri c h 1l. C 0 r t i, Zürich. 

H. fi'scher-Sigwart hat im Omi,th. Beobachter 2, 1 (1903) sämt­
Liche ihm seill1rerzei,t bekannten Daten betrleffend das Vorkommen der 
Blaurac!\ie {Mandelkrähe) in derr SchwrEliz zusammengestellt. Sein Ma­
terual reicht bis Miltue 1900. Dr. fischer glaubte damals alle Beob­
achtungen VOll1 Ende Mai und aus dem Mona,t Juni auf in unsemem 
Lande brütende Blauracken beziiehen zu dürfen, ,eine Interpnetatlion, die 
Wlir für unberechtigt haUen, da bis zur Gegenwart einwandfJ1eie Be­
weise des Brütens dn,es'er schönen Art in der Schweiz nicht ,erbracht 
worden sind. Selit der Zeit der Publikation fischer-Sigwar,ts (1. c.) ist 
dfre Blauracke blei uns noch verschiledenrt:lich ,in reinzie1nen Exemplaren 
festgestellt wotrden. Wir haben das wichtigrste heute vorliegende Be­
obachltungsmaterrial nachstehend in eliner phänologiis.chen TabieUe ver­
eill1ngdJ. Darnach erschreint di'e Blauracke bei uns iimmerhin alle paar 
Jahne einmaL Offenbaa:- lilegit die Schweiz !im Zugsscha'tten dier Art, die 
nach Hartel't (Vögel pal. Fauna, p. 873) Europa vom 61 0 nördl. Breli~e 
in Skan:dinavien und der Bl1eite von St. Pe:tea:-sburg (Lenringrad) bis ans 

1) Studien über die Vögel der Schweiz. XX. 19. Mitteilung siehe diese 
Zeitschr. 34, 152 (1937). 


